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Beschlussvorschlag: 

1. Die während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB und 
der frühzeitigen Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB und der Abstimmung mit den Nachbargemeinden 
nach § 2 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen hat die Gemeinde Warnow 
unter Beachtung des Abwägungsgebotes geprüft. 
Im Rahmen der Abwägung ergeben sich:
- zu berücksichtigende,
- teilweise zu berücksichtigende und
- nicht zu berücksichtigende Stellungnahmen.
Den Abwägungsvorschlag und das Abwägungsergebnis gemäß Anlage 1 macht sich 
die Gemeinde Warnow zu Eigen. Das Abwägungsergebnis ist Bestandteil dieses 
Beschlusses.

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Öffentlichkeit, die Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange und die Nachbargemeinden, die Anregungen erhoben 
bzw. Stellungnahmen abgegeben haben, von diesem Ergebnis der Abwägung unter 
Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.

3. Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Warnow ist entsprechend anzupassen. Die 
nicht mehr für die Realisierung vorgesehenen Flächen sind aus dem 
Flächennutzungsplan der Gemeinde Warnow herauszulösen; der 
Flächennutzungsplan ist in diesem Belang zu ändern.

  
Sachverhalt: 

Die Gemeinde Warnow hat das Aufstellungsverfahren für die 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Warnow für den Vorentwurf durchgeführt. Die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit ist in der Zeit vom 22. November 2017 bis zum 22. 
Dezember 2017 erfolgt. Für den Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
1, der wie folgt begrenzt wird

- im Norden durch die Schulstraße,
- im Westen durch die rückwärtige Bebauung bzw. die Begrenzung der 1. Baureihe 

(Grundstückstiefe) entlang der Bebauung der Landesstraße,
- im Süden und im Osten durch die Grenze des bisherigen Geltungsbereiches, 

begrenzt durch die vorhandene Hecke,
wurden die Behörden und TÖB beteiligt. 
Die Beteiligung der Nachbargemeinden ist erfolgt.
Während der vorgenannten Beteiligungsverfahren wurden Stellungnahmen der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie von Nachbargemeinden zu der Planung 
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abgegeben; Stellungnahmen der Öffentlichkeit wurden zur 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 1 vorgetragen.
Die Gemeinde Warnow hat sich mit den eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der 
Abwägung beschäftigt. Gemäß Anlage 1 (tabellarische Zusammenstellung) ergeben sich:

- zu berücksichtigende,
- teilweise zu berücksichtigende und
- nicht zu berücksichtigende Stellungnahmen.

Im Rahmen der Abwägung sind gemäß § 1 Abs. 6 BauGB die öffentlichen und privaten 
Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen (vgl. Abwägungsprotokoll).
Im Rahmen der Abwägung hatte sich die Gemeinde maßgeblich auch mit den 
Stellungnahmen der privaten Einwender zu beschäftigen. Die Gemeinde hat ihre Aufgabe 
Grundstücke für den Bedarf der Eigenentwicklung abzusichern. Diese Aufgabe kann die 
Gemeinde bisher nicht erfüllen. Für die Gemeinde besteht die Notwendigkeit im Rahmen der 
Eigenentwicklung Wohngrundstücke auszuweisen. Die Gemeinde hat bisher auf die 
Realisierung der Erschließung des Bebauungsplanes Nr. 1 durch und mit dem privaten 
Antragsteller vertraut. Dieses Vertrauen ist aus Sicht der Gemeinde derzeit nicht 
gerechtfertigt. Aufgrund der bisher noch nicht realisierten Erschließung des 
Bebauungsplanes Nr. 1, wie es durch den privaten Antragsteller vorgesehen war, hat die 
Gemeinde ihre Zielsetzungen zur Entwicklung des Wohnstandortes präzisiert und wird 
aufgrund der gegebenen Flächenverfügbarkeit und damit unter Beachtung der zeitnahen 
Realisierung der Planung nur noch die eigenen Flächen in den Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes einbeziehen, um der Sicherung des Wohnbedarfs in der Gemeinde 
Rechnung zu tragen. Die Gemeinde wird ihre Planungsabsichten entsprechend anpassen. 
Die Gemeinde wird die Flächen des Flächennutzungsplanes entsprechend um die Flächen, 
die nicht für die Gemeinde verfügbar sind, reduzieren und den Flächennutzungsplan 
anpassen.

  

Finanzielle Auswirkungen: 
Die Gemeinde hat die entsprechende Mittel für die Bauleitplanung in Höhe im Rahmen der 
Aufstellung des Haushaltsplanes  2018/19 vorgesehen.

  
Anlage/n:  
Anlage 1- Tabellarische Zusammenstellung der eingegangenen Stellungnahmen zum

     Vorentwurf mit Abwägungsvorschlägen
Anlage 2- Darstellung des Reduzierungs- und des Erweiterungsbereichs 3.. Änderung

     B-Plan Nr. 1
Anlage 3- Darstellung der Bebauungsvariante 3 der 3. Änderung des B-Planes Nr. 1

 

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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 1 
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 2 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Grundlagen zur Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen und nachfolgend 
behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 
 
Zu 2. 
Die Übersicht der beteiligten Fachdienste und des Abfallwirtschaftsbetriebes wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Die Äußerungen und Hinweise, die beigefügt sind, werden gemäß Behandlung und 
Bewertung der Stellungnahmen durch die Gemeinde beachtet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
A 
 
Zu 1. 
Die vorgetragenen planungsrechtlichen Belange werden nachfolgend behandelt und 
gemäß der Erörterung und Behandlung beachtet. 
 
 
Zu 2. 
Die Ausführungen entsprechen den Zielsetzungen der Gemeinde. 
 
 
 
Zu 3. 
Es ist das Ziel der Gemeinde, die Flächen insgesamt verfügbar in die Umsetzung der 
Planungsziele und der Bebauung einzubeziehen. Die Gemeinde hat auf ihrem 
Bebauungsplan die Flurstück 125, 129 und 130/25 berücksichtigt. Die Flurstücke sollen 
soweit sie verfügbar sind, für die Bebauung vorbereitet werden. 
 
 
Zu 4. 
Die Rechtsgrundlagen sind entsprechend zu berücksichtigen. 
 
Zu 5. 
Für die Gemeinde ist die Variante 3 die Vorzugsvariante. 
 
 
 
Zu 6. 
Die Festsetzungen werden ausformuliert, so dass sie rechtseindeutig genutzt werden 
können. 
 
Zu 7. 
Die Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers ist nachzuweisen. 
 
 
Zu 8. 
Die Hauptfirstrichtung ist aus Sicht der Gemeinde eindeutig festgesetzt. Eine 
Überprüfung erfolgt. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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 5 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
Zu 9. 
Für die Eckgrundstücke wird die Festsetzung überprüft. Es geht darum, diese möglichst so 
anzulegen, dass ein ruhiger Süd- oder Westbereich erhalten bleibt. Gegebenenfalls wird 
dann hier eine der Seiten präferiert für die Anordnung von Nebenanlagen, Garagen und 
Stellplätzen im Vorgartenbereich. 
 
Zu 10. 
Die natürliche Geländeoberfläche ergibt sich aus der Planzeichnung und dem 
verwendeten Lage- und Höhenplan. 
 
Zu 11. 
Dies wird entsprechend beachtet. 
 
Zu 12. 
Hinsichtlich der Farbwahl hat die Gemeinde keine Zielsetzungen, die gesondert zu 
beachten sind. 
 
B 
 
Zu 1. 
Die Gemeinde behandelt die Belange in der Abwägung und wird sie entsprechend 
vorbereiten. Gemäß Behandlung werden die Belange beachtet. 
 
 
 
 
Zu 2. 
Der Baumschutz ist zu beachten. 

 
 
 
? Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 

7 von 71 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2018-________- 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Warnow für das Gebiet „Am Schulsteig“ 

 6 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 3. 
Die Festsetzung wird überprüft. 
 
Zu 4. 
Eingriffe in geschützte Biotope sind zu nicht erwarten. Die Gemeinde hat ihr Konzept 
geändert. Unter Berücksichtigung des geänderten Konzeptes ist eine 
Eingriffsminimierung gegeben. Die erforderlichen Bearbeitungen werden vorgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 5. 
In Bezug auf die Natura 2000-Betrachtung wird die Verträglichkeit nachgewiesen. 
Erhebliche Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten. 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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 7 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 6. 
Die Rechtsgrundlagen sind zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C 
 
Zu 0. 
Die Belange, die von bauleitplanerischer Relevanz sind, werden beachtet. Siehe 
nachfolgende Behandlung. 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Versorgung mit Trinkwasser kann gewährleistet werden. 
 
 
Zu 2. 
Die Entsorgung des anfallenden Schmutzwassers kann gewährleistet werden. 
 
 
Zu 3. 
Die Anforderungen an die Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers sind zu 
erfüllen. Das Konzept ist vorzulegen. 
 
Zu 4. 
Beeinträchtigungen des Gewässers können ausgeschlossen werden. Der Wasser- und 
Bodenverband wird in die Bearbeitung und Abstimmung einbezogen. 
 
 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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 8 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 5. 
Die Rechtsgrundlagen werden beachtet. 
 
 
 
 
 
 
D 
 
Zu 1. 
Die allgemeinen Formulierungen werden zur Kenntnis genommen und sind zu beachten. 
 
 
Zu 2. 
Durch das Erschließungskonzept kann die Erreichbarkeit bebaubarer Flächen gesichert 
werden. 
 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Die Löschwasserbereitstellung ist zu sichern. Zur Absicherung des Löschwasserbedarfs 
wurde darauf geachtet, dass Dächer mit Reet nicht zulässig sind. Bis zum 
Satzungsbeschluss ist der Löschwasserbedarf und die Absicherung des 
Löschwasserbedarfs nachzuweisen. 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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 9 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
E 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bau- und/oder Bodendenkmale berührt sind. 
 
 
F 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Kommunalaufsicht keine Bedenken oder 
Vorbehalte hat. 
 
Zu 2. 
Die Gemeinde hat keine Möglichkeiten die Anforderungen an die Aufstellung des Planes 
auf einen Dritten zu übertragen. Sofern sich die Möglichkeit bietet, wird sie dies 
entsprechend tun. Im Rahmen ihrer Vorsorgepflicht schafft die Gemeinde 
Voraussetzungen für die Neubebauung von Grundstücken. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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 10 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
G 
 
Zu 1. 
Die Gemeinde sieht die Straßenverkehrsflächen als verkehrsberuhigte Bereiche vor. 
Bisher sind die Straßen mit einer Breite von 5 m gemäß Ursprungsplanung vorgesehen 
gewesen. Die Gemeinde ändert ihr Konzept und passt es den heutigen Bedürfnissen an 
den verkehrsgerechten Ausbau der Straßen an. 
 
Zu 2. 
Die Ausführungsplanung wird entsprechend zur Verfügung gestellt. Dies ist dann der 
Fall, wenn die Planung vorbereitet und ausgeschrieben wird. 
 
 
H 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Gesundheitsdienstes keine Bedenken 
bestehen. 
 
I 
Zu 1. 
Die allgemeinen Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Siehe nachfolgende 
Behandlung. 
 
Zu 2. 
Die Bewertung des Abfallwirtschaftsbetriebes wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 3. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Variante 2 aus Sicht des 
Abfallwirtschaftsbetriebes mitgetragen wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Die Anforderungen des Abfallwirtschaftsbetriebes wären bei Wahl der Variante 3 zu 
berücksichtigen. 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 5. 
Hinweise für die Herstellung der Anlagen sind zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K 
Zu 1. 
Siehe die als Anlage beigefügte Stellungnahme. 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2. 
Der Hinweis auf diverse Aufnahme- und Sicherungspunkte wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 3. 
Der Erhalt der Sicherungspunkte ist zu gewährleisten. 
 
 
Zu 4. 
Vor Satzungsbeschluss ist die Übereinstimmung mit dem Kataster zu sichern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Beurteilungsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu 2. 
Die vorgelegten Unterlagen und Planungsziele werden wiedergegeben. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
Zu 3. 
Die raumordnerische Bewertung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Die Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
Zu 5. 
Die abschließenden landesplanerischen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die 
zuständige Verwaltung wird die Anforderungen erfüllen. 

 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 0. 
Siehe nachfolgende Behandlung. 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange der Landwirtschaft nicht berührt sind. 
Ausgleichsmaßnahmen sind noch nicht festgelegt und bedürfen zukünftig der 
entsprechenden Bewertung. 
 
 
Zu 2.1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet in einem 
Bodenordnungsverfahren befindet. 
 
 
Zu 2.2. 
Die Katasterbestätigung wird zur Kenntnis genommen und ist zukünftig zu beachten. 
 
 
Zu 2.3. 
Der neue Katasterbestand ist zu berücksichtigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
Zu 3.1. 
Die Anforderungen an die Natura 2000-Kulisse sind zu beachten. Durch die Gemeinde ist 
der Nachweis zu erbringen, dass keine erheblichen Beeinträchtigungen entstehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3.2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Gewässer erster Ordnung nicht berührt sind. 
 
 
 
Zu 3.3. 
Hinweise zu Abfall- und Kreislaufwirtschaft und zum Bodenschutz sind bereits beachtet. 
 
 
 
 

 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4.1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen, die nach BImSchG genehmigt 
wurden oder angezeigt wurden, vorhanden sind in der immissionsrelevanten Umgebung. 
 
Zu 4.2. 
Die Anforderungen an den Schallschutz sind zu sichern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4.3. 
Hinweise zur Abfall- und Kreislaufwirtschaft sind bereits beachtet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Stellungnahme abgegeben wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine bergbaulichen Belange berührt sind. 
 
 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bergbauberechtigungen oder -erteilungen 
hierfür vorliegen. 
 
Zu 3. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass weder Liegenschaften noch Belange der 
Bundesfernstraßen und Landesstraßen betroffen sind. Die kommunalen Straßen sind 
berührt.  
 
 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken vorgetragen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Zuständigkeit der Deutschen Telekom Technik GmbH wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine grundsätzlichen Einwände oder Bedenken 
bestehen. Der Lageplan der Telekom wird zu den Verfahrensunterlagen genommen.  
 
Zu 3. 
Die Abstimmungen zum Neuausbau der Telekommunikationslinien ist zu führen. Die 
Hinweise der Telekom sind hierzu entsprechend zu beachten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Vorbemerkungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 2. 
Die allgemeinen Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Der 
Erschließungsvertrag ist zu vereinbaren. Anforderungen an die Sicherung von Flächen, 
Baulasten, Grundbucheinträge und Hinweise für Bepflanzungen und den Anschluss- und 
Benutzungszwang werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 3. 
Die Anforderungen werden nachfolgend behandelt. Siehe nachfolgende Behandlung. 
 
 
Zu 4. 
Die technische Planung wird rechtzeitig mit dem ZVG abgestimmt, so dass 
Rechtssicherheit für die Umsetzung der Planung besteht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 5. 
Die technische Planung zur Schmutzwasserbeseitigung wird mit dem Zweckverband 
abgestimmt. 
 
Zu 6. 
Die konkreten Maßnahmen zur Regenwasserableitung sind rechtzeitig abzustimmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 7. 
Die Umfänge des Löschwassers sind mit dem ZVG abzustimmen. 
 
Zu 8. 
Die Abstimmung hat mit dem ZVG zu erfolgen. 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken bestehen. 
 
Zu 2. 
Der Leitungsbestand wird entsprechend beachtet und den Verfahrensunterlagen beigefügt. 
Eine Einweisung ist gesondert zu vereinbaren. 
 
Zu 3. 
Die Einweisung ist im Zuge der technischen Planung abzustimmen. 
 
Zu 4. 
Die Anforderungen zur Bereitstellung von Flächen wird beachtet. 
 
Zu 5. 
Die Leistungsanforderungen werden benannt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6. 
Die Hinweise für Pflanzungen und Bäume sind zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 7. 
Die Hinweise zu Leitungen mit Nennspannung > 1 KV sind zu beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 8. 
Die Hinweise zu Kabeln sind zu beachten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 9. 
Kontaktinformationen werden zur Kenntnis genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Versorgungsanlagen vorhanden sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 2. 
Die aus Sicht der Gemeinde erforderlichen Behörden und TÖB wurden beteiligt. 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Leitungen und Anlagen der 50 Hertz 
Transmission GmbH vorhanden oder geplant sind. 
 
Zu 2. 
Die Stellungnahme bezieht sich nur auf den Plangeltungsbereich. Dies ist der Gemeinde 
bekannt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Vollmacht wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Leitungen und Anlagen berührt sind. 
 
Zu 3. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 
 
Zu 4. 
Bei Veränderungen des Plangebietes wird eine erneute Beteiligung vorgenommen. 
 
Zu 5. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Stellungnahme nur für den angefragten Bereich 
gilt. 
 
Zu 6. 
Andere Ver- und Entsorger werden aus Sicht der Gemeinde beteiligt. 
 
Zu 7. 
Die Kontaktinformationen sind entsprechend zu beachten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Anlagen des Verbandes durch das Vorhaben nicht 
direkt betroffen sind.  
 
Zu 3. 
Die Anforderungen vor Einleitung in das Gewässer sind abzustimmen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass weder Bedenken noch Anregungen vorgetragen 
werden. 
 
Zu 2. 
Die Gemeinde hat die aus ihrer Sicht zu beteiligenden Behörden und TÖB beteiligt. Sollte 
dem BBL M-V daran gelegen sein, weitere Ressorts zu beteiligen, ist es dem BBL M-V 
selbstständig überlassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange nicht berührt werden. 
 
Zu 2. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine weitergehende Beteiligung wird 
erfolgen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände erhoben werden. 
 
Zu 2. 
Weitergehende Gutachten durch den DWD sind nicht erforderlich aus Sicht der 
Gemeinde. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 
 
Zu 2. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Festsetzungen für den Plan ergeben sich 
dadurch nicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Belange aus landesrelevanter Sicht zu 
beachten sind. 
 
Zu 2. 
Der Landkreis wurde beteiligt. Die Abteilung Brandschutz hat sich entsprechend 
geäußert. 
 
 
Zu 3. 
Auf das Kampfmittelersuchen wird hingewiesen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 4. 
Die allgemeine Aussage wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Löschwasserbereitstellung ist zu sichern. In Frage steht auch, ob 46 oder 48 m3/h 
über 2 Stunden. 
 
Zu 2. 
Die Löschwasserbereitstellung ist zu sichern. 
 
Zu 3. 
Die Anforderungen an die Herstellung des Löschwassersystems sind zu beachten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände erhoben werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2. 
Die Gemeinde führt neben dem Beteiligungsverfahren der Behörden und TÖB auch die 
Öffentlichkeitsbeteiligung durch. Grundstückseigentümer hätten Gelegenheit, sich daran 
zu beteiligen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht der Stadt Grevesmühlen keine 
Anregungen bestehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 

52 von 71 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2018-________- 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Warnow für das Gebiet „Am Schulsteig“ 

 51 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände und Anregungen seitens der Stadt 
Klütz bestehen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen und Bedenken seitens der 
Gemeinde Damshagen geäußert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen und Bedenken seitens der 
Gemeinde Hohenkirchen geäußert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Korrespondenz mit der Anzeige der anwaltlichen Vertretung der Borchardt 
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH nimmt die Gemeinde Warnow zur Kenntnis. Die 
Fragen zur Erschließung/Erschließungsaufwand/Herstellung der Erschließungsanlagen 
wurden von 2006 bis 2017 letztmalig am 11.07.2017 mit dem Vorhabenträger erörtert. 
Eine neue Sachlage hat sich nicht ergeben. Die vorgetragenen Belange sind ohnehin 
Gegenstand dieser Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung.  
 
Zu 2. 
Die Belange sind nicht nachvollziehbar. In den Planunterlagen zum Vorentwurf hat die 
Gemeinde die Gründe für die Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
dargelegt. Hierbei liegt es im planerischen Ermessen der Gemeinde, welche 
städtebaulichen Zielvorstellungen realisiert werden sollen. Ein Abstellen auf 
Geschäftsgrundlagen ist keine städtebauliche Zielsetzung. Die 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 1 beinhaltet eine positive Planungskonzeption auch im Hinblick auf 
den Erhalt des naturräumlichen Bestandes.  
Ein wirksamer Erschließungsvertrag zwischen der Gemeinde und der Borchert 
Vermögensgesellschaft mbH liegt als Geschäftsgrundlage nicht vor, somit kann darauf 
auch in den Planunterlagen nicht verwiesen werden. 
 
Zu 3. 
Die Mandantschaft war in der Gemeindevertretersitzung am 18.10.2017 anwesend und 
hatte vom Bürgermeister Rederecht erhalten. Der Protokollauszug wird ohnehin den 
Verfahrensunterlagen beigefügt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klarstellung. 
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Protollauszug 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 4. 
Der Entwurf eines Erschließungsvertrages wurde der Borchardt 
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH am 14.07.2006 zugesandt und ist bis zum 
heutigen Zeitpunkt zwischen dem Vorhabenträger und der Gemeinde nicht abgeschlossen 
worden. Es handelt sich hierbei nicht um den Erschließungsvertrag zum 
Flächennutzungsplan, sondern um die Erschließung von Flächen im Bereich des 
Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Warnow.  Vielmehr wurde der Gemeinde ebenfalls 
mit Schreiben vom 14.07.2006 mitgeteilt, dass die Borchardt 
Vermögenverwaltungsgesellschaft mbH selbst einen Erschließungsvertrag in den 
nächsten Monaten erarbeiten wird und vorlegt, sofern eine vermehrte Nachfrage an 
Baugrundstücken festzustellen ist. Die Gemeinde hat die Borchardt 
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH am 26.10.2006 und am 04.12.2006 um 
Übergabe des Erschließungsvertrages gebeten. Am 13.12.2006 wurden die 
Gemeindevertreter über den Sachstand unterrichtet, dass ein Erschließungsvertrag trotz 
Zusage der Borchardt Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH nicht zustande gekommen 
ist. Am 21.12.2007 erfolgte erneut die Bitte um Übergabe des Erschließungsvertrages. Im 
Erörterungstermin am 10.01.2008 teilte die Borchardt Vermögensverwaltungsgesellschaft 
mbH mit, dass eine Erschließung für 2008/2009 nicht geplant ist, da keine Nachfrage 
nach Baugrundstücken besteht. Auch im Jahr 2015 bestand für die Borchardt 
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH die Möglichkeit der Realisierung des 
Bebauungsplanes vollumfänglich. Der Erschließungsvertrag lag im Entwurf seit 2006 
bereits vor und konnte auf Grundlage der Kostenschätzung vom Ingenieurbüro Dohse 
vom 26.10.2015 abgeschlossen werden. Ein Erschließungsvertrag zum 
Flächennutzungsplan wurde seitens der Verwaltung nicht übergeben, jedoch ein Muster 
für einen Durchführungsvertrag. Insoweit besteht zu dieser Darstellung keine Einigkeit. 
Die Vorlage eines Erschließungsvertrages durch das Ingenieurbüro Dohse an die 
Gemeinde über die Verwaltung ist bis zum Zeitpunkt dieser Abwägung ebenso nicht 
erfolgt, so dass hierzu keine Reaktion erfolgen konnte. Zusammenfassend kann 
festgestellt und durch Aktenlage belegt werden, dass dem Abschluss eines 
Erschließungsvertrages keine Belange, die die Gemeinde zu vertreten hat, 
entgegenstanden und das bereits seit dem 14.07.2006. 
Dem gegenüber bestand und besteht für die Gemeinde zur Sicherung des Wohnbedarfs im 
Rahmen ihrer Eigenentwicklung die Notwendigkeit Wohnbaugrundstücke auszuweisen. 
Die Gemeinde hat bereits auf die Realisierung der Erschließung des Bebauungsplanes 
vertraut und in diesem Zusammenhang ihre eigenen gemeindlichen Grundstücke in der 
Entwicklung zurückgestellt, um der Sicherung des Wohnbedarfs mit dem Bebauungsplan 
Nr. 4 in der Gemeinde Rechnung zu tragen. Diese Planung für 5 Baugrundstücke ist 
nunmehr realisiert. Im Rahmen der Eigenentwicklung ist die Gemeinde weiterhin 
bestrebt, Wohnbaugrundstücke auszuweisen und vorzubereiten.  

 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiter zu 4. 
Aufgrund der bisher noch nicht realisierten Erschließung des Bebauungsplanes Nr. 1 hat 
die Gemeinde ihre Zielsetzungen zur Entwicklung des Wohnbaustandortes präzisiert und 
wird aufgrund der gegebenen Flächenverfügbarkeit und damit unter Beachtung einer 
zeitnahen Realisierung der Planung nur noch die eigenen und verfügbaren Flächen in den 
Geltungsbereich des Bebauungsplan einbeziehen, um der Sicherung des Wohnbedarfs in 
der Gemeinde Rechnung zu tragen. Die Flächen sollen dann zeitnah realisiert werden.   
 
Zu 5. 
Die Gemeinde stellt klar, dass seit dem 14.07.2006 der Abschluss eines 
Erschließungsvertrages trotz intensiver Bemühungen der Gemeinde, letztmalig in einem 
Erörterungstermin am 11.07.2017 nicht zustande gekommen ist. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 6. 
Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 14.12.2016 einen Grundsatzbeschluss zur 
weiteren städtebaulichen Entwicklung ihres Gemeindegebietes gefasst, um eine 
Abstimmung zu den Zielen der Raumordnung und Landesplanung führen zu können. Es 
erfolgten keine Mutmaßungen zur Bonität der Borchardt 
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH, sondern Gegenstand war die städtebauliche 
Entwicklung im Gemeindegebiet zur Sicherung des Wohnbedarfes im Rahmen der 
Eigenentwicklung der Gemeinde.  
 
Zu 7. 
Die Darstellung ist insofern sachgerecht, dass es städtebauliches Ziel der Gemeinde ist, 
den Wohnbedarf im Rahmen der Eigenentwicklung kurzfristig und mittelfristig aufgrund 
fehlender Baugrundstücke zu sichern. Diese Zielsetzung stärkt die Gemeinde mit ihren 
sozialen und nachbarschaftlichen/gemeinschaftlichen Strukturen und dient dem Erhalt der 
Bevölkerungsstrukturen. Die Berücksichtigung der Umweltbelange ist ebenso 
sachgerecht. Der naturräumliche Bestand innerhalb des Plangebietes hat sich aufgrund der 
Nichtrealisierung des Bebauungsplanes durch die Borchardt 
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH in den Jahren stark entwickelt und verändert. 
Diesen gilt es nunmehr zu beachten. Es handelt sich hierbei im Rahmen der Heckenpflege 
um einen fachkundigen Pflegeschnitt, den die Gemeinde als Eigentümerin der Hecke 
durchgeführt hat und zu dem sie im Rahmen ihrer Verkehrssicherungspflicht entlang des 
Wegeflurstücks durchaus nachzukommen hat. 
 
Zu 8. 
Der Belang kann durch die Gemeinde derzeit nicht nachvollzogen werden. Ergänzende 
Belege der Mandantschaft liegen der Gemeinde nicht vor. 
 
Zu 9. 
Die Gemeinde hat die Planungsgrundlagen sachgerecht ermittelt (siehe hierzu 
Darlegungen der Sachpunkte 4 bis 7). Der Planungswille der Gemeinde besteht nach wie 
vor in der Ausweisung einer Festsetzung eines Wohnstandortes nunmehr auf veränderten 
Flächen. Die nach 12 Jahren nicht realisierte Planung behindert die Gemeinde nunmehr in 
ihrer positiven Entwicklung und die Gemeinde hat die städtebaulichen 
Entwicklungsabsichten den aktuellen Erfordernissen nach 12 Jahren angepasst. 
 
Zu 10. 
Die Sachdarstellung ist unzutreffend. Unter dem Gliederungspunkt 4.3 Schutzgebiete-
Schutzobjekte der Begründung wurden die gesetzlich geschützten Biotope dargestellt. 
Diese sind in den Planunterlagen darzustellen und zu berücksichtigen. Die Beachtung des 
gesetzlichen Biotopschutzes wurde seitens der unteren Naturschutzbehörde bestätigt. Bei 
Erfordernis wäre ein Antrag auf Ausnahmegenehmigung an die UNB zu stellen.  
 

 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiter zu 10. 
Die Rodung und Entfernung von nach § 20 NatSchAG M-V geschützten Biotopen 
(Gehölzbiotop-naturnahe Feldhecke) ist unzulässig und durch die Gemeinde Warnow 
nicht erfolgt. Die Pflege von gesetzlich geschützten Gehölzbiotopen ist zulässig. Es 
handelt sich hier um einen Teil der Hecke des Wegegrundstückes, Flurstück 117 der Flur 
2 in der Gemarkung Warnow, welches sich im Eigentum der Gemeinde Warnow befindet, 
beginnend hinter dem Gemeindezentrum auf der rechten Seite des Weges 
(Kennzeichnung auf dem Luftbild) in einer Länge von ca. 400 m. Dieser Teilbereich der 
Hecke wurde im Jahr 2017 im Rahmen der Heckenpflege im Auftrag der Gemeinde 
fachkundig „auf den Stock gesetzt“. Gemäß Feldheckenerlass M-V vom 10. Dezember 
2001 (Amtsblatt M-V S. 129) war eine Genehmigung dafür nicht erforderlich. Der 
gegenüberliegende Teil der Hecke wurde bereits 2014/2015 „auf den Stock gesetzt“. Der 
Rückschnitt der Gehölze erfolgte jeweils in dem vorgeschriebenen Zeitraum vom 1. 
Oktober bis zum 28. Februar. 
Die Bestandsaufnahme der gesetzlich geschützten Biotope erfolgte ohne 
Berücksichtigung von Eigentümerbelangen (vgl. S. 10 der Begründung zum Vorentwurf) 
auf der Grundlage der zu berücksichtigenden Daten des Landesamtes für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie M-V. Die Rücknahme von Flächen innerhalb des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes erfolgt nicht unter dem Gesichtspunkt der Verfügbarkeit 
von Ausgleichsflächen sondern ist in den städtebaulichen Zielsetzungen der Gemeinde 
begründet.  
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Darstellung Bereich Hecke „auf Stock gesetzt“ 
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Zu 11. 
Die städtebaulichen Zielsetzungen der Gemeinde bestehen wie bereits dargelegt, in der 
Ausweisung von Wohnbaugrundstücken im Rahmen der Eigenentwicklung der 
Gemeinde. Die durch die Gemeinde mit der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
planungsrechtlich vorbereiteten Wohnbaugrundstücke können seit 12 Jahren aufgrund der 
fehlenden Erschließungsanlagen nicht für eine Bebauung genutzt werden und fehlen der 
Gemeinde somit in ihrer positiven Entwicklung. Die Gemeinde hat zunächst ihre 
Grundstücke innerhalb des Bebauungsplanes für eine städtebauliche Entwicklung an 
anderer Stelle im Gemeindegebiet zurückgestellt, um die Nachfrage nach 
Wohnbaugrundstücken abdecken zu können. Diese Planung ist realisiert und die 
Nachfrage und der Bedarf bestehen im Gemeindegebiet weiterhin. Nunmehr ist 
beabsichtigt die städtebaulichen Zielsetzungen an die gemeindliche Entwicklung 
anzupassen und gemeindliche Flächen im Rahmen der 3. Änderung neben den privaten 
Flächen zu entwickeln. Es geht hierbei nicht um Vorteile der Gemeinde, sondern um 
städtebauliche Ziele der Gemeinde, die mit dieser Planung in die Lage versetzt wird, 
Teilflächen des Plangebietes auch eigenständig zu erschließen und somit der Nachfrage 
nach Wohnbaugrundstücken kurzfristig gerecht zu werden. 
 
Zu 12. 
Die Planung ist aus dem Flächennutzungsplan, hier wohl Gemeindeentwicklungsplan 
bezeichnet, entwickelt. Ein Vorteil für die Gemeinde stellt sich auf der Ebene des 
Flächennutzungsplanes nicht dar, das dieser mit der Planung nicht zu ändern ist. Die 
Planungsziele entsprechen den Zielen der Raumordnung und Landesplanung und wurden 
durch die Behörde bestätigt. 
 
Zu 13. 
Für die Gemeinde stellen sich die befürchteten Nachteile nicht so dar. Ziel der Gemeinde 
ist, es kurzfristig Wohnbaugrundstücke zur Deckung des Eigenbedarfs planungsrechtlich 
vorzubereiten, sowie mittelfristig Erweiterungsmöglichkeiten vorzusehen. Die 
Verringerung der Zahl der Grundstücke entspricht den Zielsetzungen der Raumordnung 
und Landesplanung und stellt auf die Eigenentwicklung und den Eigenbedarf zur 
Sicherung der Wohnbedürfnisse der Bevölkerung ab. Der Erhalt sozial stabiler 
Bewohnerstrukturen und die Versorgung der Bevölkerung mit Wohnraum sind für die 
Entwicklung der Gemeinde von Belang. Für die Gemeinde ist ein Standortvorteil im 
Rahmen der Umsetzung der 2. Änderung des Bebauungsplanes aufgrund der nicht 
Realisierung seit 12 Jahren nicht erkennbar. Es geht mit dieser Planung allgemein nicht 
um Standortvorteile, sondern um die Versorgung der Bevölkerung mit Wohnraum im 
Gemeindegebiet in Abstimmung mit den Nachbargemeinden. Im Rahmen der 
gemeindenachbarlichen Abstimmung wurden keine der Planung entgegenstehenden 
Belange vorgetragen. 

 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 14. 
Der Vortrag der sachfremden Erwägung ist für die Gemeinde nicht nachvollziehbar. Es 
handelt sich um eine Angebotsplanung der Gemeinde mit einer Variantenuntersuchung. 
Im Rahmen der Variantenerörterung wurde die Variante 3 durch die Gemeinde favorisiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 15. 
Die Gemeinde hat ihre städtebaulichen Zielsetzungen überprüft und verzichtet in 
Ortsrandlage auf Bebauungsverdichtung mit Doppelhäusern und stellt auf die ortstypische 
Einzelhausbebauung ab. Dies wird sich im Übergang zur freien Landschaft positiv auf das 
Landschaftsbild auswirken. Die Grundstücksparzellierung unterscheidet sich nicht von 
der Parzellierung des Ursprungsplanes. Die Darstellung der Parzellierung basiert auf 
einem städtebaulichen Konzept und ist aufgrund der Darstellung ohne Normcharakter 
nicht abschließend und nicht bindend. Ein Widerspruch zu den objektiven Interessen der 
Gemeinde erschließt sich der Gemeinde nicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 16. 
Die Veränderung der Erschließung entspricht den Zielsetzungen der Gemeinde. Es kann 
auf eine zusätzliche Anbindung an die Kreisstraße verzichtet werden und eine vorhandene 
Anbindung wird genutzt. Im Rahmen der Straßenplanung der Kreisstraße wurde die 
Anbindung ohnehin unabhängig von dem Planänderungsverfahren nicht berücksichtigt. 
Die dargestellte Unwirtschaftlichkeit der Erschließung ist aufgrund der fehlenden 
Begründung für die Gemeinde nicht erkennbar. Mit der vorliegenden Planung wurde die 
Erschließung des Plangebietes optimiert und die Voraussetzungen getroffen, dass eine 
abschnittsweise Realisierung des Bebauungsplanes ermöglicht wird. Das natürliche 
Grundstücksniveau wird beachtet. 
 
 
 
Zu 17. 
Die Mitwirkungsverbote wurden durch die Verwaltung geprüft. Eine unmittelbare 
Betroffenheit einzelner Gemeindevertreter liegt nicht vor. Von den an der Abstimmung 
beteiligten Gemeindevertretern und deren Angehörigen ist nach Kenntnis der Verwaltung 
niemand Eigentümer einer Fläche auf dem Gebiet der 3. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 1 „Am Schulsteig“ der Gemeinde Warnow. Der Lebensgefährte der geschiedenen 
Frau des Geschäftsführers der Mandantschaft hat nachweisbar nicht an der Abstimmung 
zum Vorentwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 und auch nicht an der 
Gemeindevertretersitzung am 28.06.2017 teilgenommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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Zu 18. 
Die Realisierung der Erschließung und die Umsetzung der Planungsziele der Gemeinde 
wären nunmehr seit 12 Jahren möglich gewesen. Nach 12 Jahren rechtskräftiger Planung 
ohne den Abschluss eines Erschließungsvertrages, trotz kontinuierlicher Bemühungen der 
Gemeinde, diesen abzuschließen, ist ein Vertrauensschaden aus Sicht der Gemeinde nicht 
entstanden. Der Vertrauensschaden ist lediglich auf Seiten der Gemeinde in Bezug auf 
den Vorhabenträger entstanden, weil diese seinen Angeboten nicht nachgekommen ist. 
Die Gemeinde ist leidtragend, weil sie ihre positiven städtebaulichen Entwicklungsziele 
nicht umsetzen kann. 
 
Zu 19. 
Die Gemeinde stellt nach 12 Jahren nicht realisierter Planung die wirtschaftlichen 
Erwägungen und eine Kostenerhöhung der bisherigen Kalkulation um 30 %, die durch die 
Gemeinde nicht vertreten ist, hinter die städtebaulichen Zielsetzungen und 
Entwicklungsabsichten der Gemeinde zurück. Mit der vorliegenden Planung könnten auf 
privaten Grundstücken 9 bis 10 Baugrundstücke realisiert werden und die Erschließung 
des Plangebietes könnte bei Bedarf auch in Bauabschnitten erfolgen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
Zu 20. 
Die vorgetragenen sachfremden Erwägungen werden durch die Gemeinde in die 
Abwägung nicht eingestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 21. 
Siehe zu Nr. 6 dieser Abwägung: 
Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 14.12.2016 einen Grundsatzbeschluss zur 
weiteren städtebaulichen Entwicklung ihres Gemeindegebietes gefasst, um eine 
Abstimmung zu den Zielen der Raumordnung und Landesplanung führen zu können. Es 
erfolgten keine Mutmaßungen zur Bonität der Borchardt 
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH, sondern Gegenstand war die städtebauliche 
Entwicklung im Gemeindegebiet zur Sicherung des Wohnbedarfes im Rahmen der 
Eigenentwicklung der Gemeinde.  
Es erfolgte eine sachgerechte Information der Gemeindevertretung durch den 
Bürgermeister. Das Protokoll der Gemeindevertretung wird Gegenstand der 
Verfahrensunterlagen. 
 
zu 22. 
Die Weiterleitung der Korrespondenz an die Mitglieder der Gemeindevertretung ist 
erfolgt. 
 
Zu 23. 
Die Gemeinde geht davon aus, dass nach 12 Jahren Rechtskraft des Bebauungsplanes eine 
Realisierung dessen hätte erfolgen können. Bloße Willensbekundungen gegenüber dem 
Amt Grevesmühlen-Land und dem Bürgermeister der Gemeinde waren für die 
Realisierung der Erschließung und die Entwicklung der Gemeinde nicht zielführend. 
Letztmalig erfolgte hierzu eine Erörterung am 11.07.2017 mit der Bitte um Rückäußerung 
zu den Belangen der Erschließung bis Mitte September 2017. Eine Rückäußerung ist nicht 
erfolgt. 

 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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Zu 24. 
Die Gemeinde hat sich mit den vorgetragenen Entschädigungsansprüchen für die 
Rücknahme von Baugebietsflächen auseinandergesetzt. Es bestand seit 12 Jahren die 
Möglichkeit, die Planung zu realisieren und einen Erschließungsvertrag mit der Gemeinde 
abzuschließen. Die Bemühungen des Amtes Grevesmühlen-Land und der Gemeinde, den 
Abschluss eines Erschließungsvertrages herbeizuführen, sind dokumentiert. Die 
Bemühungen blieben erfolglos und die Gemeinde ist nunmehr in ihrer Entwicklung zur 
Ausweisung von Wohnbauflächen für die Eigenentwicklung gebremst/behindert. Aus 
Sicht der Gemeinde entstehen nach 12 Jahren nur Entschädigungen für Eingriffe in die 
ausgeübte Nutzung gemäß § 42 Abs. 3 BauGB. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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Kennzeichnung  des Geltungsbereiches
der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1
(Erweiterung und Reduzierung)

Umgrenzung der Flächen für die das Plan-
verfahren fortgeführt wird.

Umgrenzung der Flächen für die das Plan-
verfahren nicht fortgeführt wird.
Die Wohnbaufläche im Flächennutzungsplan 
wird reduziert

Legende

e-mail: pbm.mahnel.gvm@t-online.de
Tel. 03881/7105-0
Fax 03881/7105-50

Planungsbüro Mahnel
Rudolf-Breitscheid-Straße 11
23936 Grevesmühlen

Plandarstellung:

GEMEINDE WARNOW

Auszug
Satzung über die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
der Gemeinde Warnow 
mit Kennzeichnung des Geltungsbereiches der 3. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 1 (Erweiterung und Reduzierung)
der Gemeinde Warnow

M 1 : 1.000

3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1
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